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Liebe LeserIn,

seit 2008 wird das Programm „Schulerfolg sichern“
aus Mi�eln des Europäischen Sozialfonds und
durch das Ministerium für Bildung in Sachsen-An-
halt gefördert.

Das Programmwird vor Ort durch ca. 400 Schulsozi-
alarbeiterInnen, regional durch 14 Netzwerkstellen
in allen Landkreisen und kreisfreien Städten sowie
landesweit durch eine Koordinierungsstelle umge-
setzt.

Im Landkreis Stendal sichern 22 Schulsozialarbeite-
rInnen an 21 Schulen und eine Regionale Netzwerk-
stelle den Schulerfolg der Kinder und Jugendlichen.

Unterstützt und angeleitet werden diese durch 4
Träger der freien Kinder– und Jugendhilfe.

Schulsozialarbeit ist ein wich�ger Bestandteil der
Schullandscha� im Landkreis Stendal. Darüber sind
sich die SchulsozialarbeiterInnen, die SchulleiterIn-
nen, die Lehrkrä�e, die Eltern und vor allem die
SchülerInnen einig.

Die Finanzierung durch die ESF-Mi�el ist noch bis
Juli 2020 gesichert. Die Verste�gung der Schulsozia-
larbeit darüber hinaus ist das erklärte Ziel aller Ak-
teure im Programm.

In der vorliegenden Broschüre präsen�ert sich Ih-
nen eine „Starke Schulsozialarbeit“ im Landkreis
Stendal. Überzeugen Sie sich selbst von den vielfäl-
�gen Angeboten, der Bedeutung und der Notwen-
digkeit, Schulsozialarbeit dauerha� und verbindlich
für alle Schulen zu verste�gen.

Wir freuen uns, wenn auch Sie sich für den Schuler-
folg stark machen.

Ihre Regionale Netzwerkstelle für den Schulerfolg
im Landkreis Stendal:

Vorwort

Janine Heinrich
Teamleitung und Koordina�on

Josefine Berghäuser
Koordina�on
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Regionale Netzwerkstelle
für den Schulerfolg

im Landkreis Stendal
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Regionale Netzwerkstelle für den Schulerfolg im Landkreis Stendal

Die Regionale Netzwerkstelle bringt schulische
und außerschulische Akteure, die zum Schuler-
folg im Landkreis Stendal beitragen, zusammen
und begleitet Koopera�onsprozesse zwischen Ju-
gendhilfe und Schule.

Die Vernetzung von und der Austausch mit Schu-
len, Schulaufsicht, Schulträgern, öffentlichen und
freien Trägern der Jugendhilfe, Wohlfahrtsver-
bänden, Beratungsstellen, Poli�k, Ins�tu�onen,
Kindertagesstä�en und anderen professionellen
Stellen erfolgt sowohl strategisch als auch anlass-
und bedarfsbezogen.

Die Netzwerkstelle fördert den Kontakt zwischen
den SchulsozialarbeiterInnen untereinander
aber auch den formalen und informellen Aus-
tausch mit vielen Netzwerkpartnern.

Das Ziel der Regionalen Netzwerkstelle ist es,
den Schulerfolg im Landkreis Stendal zu sichern.
Um dieses Ziel zu erreichen muss eine op�male
Förderung aller Kinder und Jugendlichen, unab-
hängig von ihrem Kompetenz- und Leistungsni-
veau oder ihrer sozialen und ethnischen
Herkun�, gewährleistet werden.

Dazu bedarf es Maßnahmen und Partner zur För-
derung der Chancengleichheit in der allgemei-
nen Bildung und darüber hinaus, zur
Verringerung und Verhütung des vorzei�gen
Schulabbruchs, zur Förderung der Par�zipa�on
von Kindern und Jugendlichen, zur Verste�gung
von Schulsozialarbeit in der Schullandscha�, so-
wie zur Entwicklung einer regionalen Bildungs-
landscha� – einem „Auffangnetzwerk“ für Kinder
und Jugendliche.

✓ Vernetzung bildungsrelevanter Ins�tu�onen, Ämter und Akteure aus dem schulischen und
außerschulischen Bereich

✓ Beratung und Begleitung von Koopera�onsprozessen zwischen Jugendhilfe und Schule

✓ Fortbildung von Akteuren im Themenfeld Koopera�on von Jugendhilfe und Schule

✓ Unterstützung des Fachaustausches in der Region

✓ Förderung des freiwilligen Engagements in der Schule

Unsere Angebote
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✓ Förderung gelingender Bildungsbiographien an den Übergängen von der Grundschule über die
weiterführenden Schulen bis hin zur Berufsbildung

✓ Vernetzung eines abges�mmten und vielfäl�gen Angebotes an formalen, nonformalen und
informellen Bildungsse�ngs für Kinder und Jugendliche innerhalb und außerhalb von Schulen

✓ Mitarbeit in einschlägigen Gremien der Region

✓ Ini�ierung und Administra�on bedarfsgerechter, bildungsbezogener Angebote und regionale
Vernetzung der Umsetzung der bildungsbezogenen Angebote in Schulen ohne Schulsozialarbeit

Kontakte

Regionale Netzwerkstelle für den Schulerfolg im Landkreis Stendal

Janine Heinrich
Teamleitung und Koordina�on

Silvia Libratzki
Assistenz

Josefine Berghäuser
Koordina�on

Sabine Gregoschek
Assistenz

Telefon

Telefon

Anschri� E-Mail

Telefon

Telefon

03931 / 589 42 68

03931 / 589 42 69

Frommhagenstraße 47,

39576 Hansestadt Stendal

schulerfolg@drk-stendal.de

03931 / 589 95 85

03931 / 589 42 69

E-Mail

E-Mail

Internet

E-Mail

E-Mail

j.heinrich@drk-stendal.de

s.libratzki@drk-stendal.de

www.schulerfolg-stendal.de

j.berghaeuser@drk-stendal.de

S.gregoschek@drk-stendal.de
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Starke Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeit im Landkreis Stendal wird seit
2009 durch das ESF-Programm „Schulerfolg si-
chern“ gefördert. Diese Förderung endet im Juli
2020. Die Bedeutung der Schulsozialarbeit für
die einzelnen Schulen hat die Regionale Netz-
werkstelle in 56 Interviews mit Schulsozialarbei-
terInnen, SchülerInnen, Eltern, Lehrkrä�en und
Schulleitungen erfragt:

Schulsozialarbeit stellt an 21 Schulen im Land-
kreis Stendal ein stabiles System dar, welches
sich über die Jahre aufgebaut hat. Dieses bein-
haltet sowohl die Zusammenarbeit von den
Schulakteuren, als auch die der Netzwerkpart-
ner, die durch Schulsozialarbeit einen Weg in die
Schule gefunden haben. Schulsozialarbeit trägt
zum Schulerfolg bei und steht im Landkreis Sten-
dal für Präsenz und eine feste Instanz. Die Schul-
sozialarbeiterInnen stellen eine neutrale
Vertrauensperson dar. Sie nehmen sich Zeit für
die SchülerInnen, die Lehrerscha� und die El-
tern. Sie unterstützt alle, untereinander, mitein-
ander und individuell und ist der
Verschwiegenheit verpflichtet. Die Schulsozialar-
beiterInnen nehmen innerhalb der Schulen eine
Vermi�lerrolle ein und sind daher auch unver-
zichtbar.

Für die Schülerscha� steht sie in den Pausen zur
Verfügung und im No�all auch während des Un-

terrichts. Dabei geht es auch manchmal um
Ängste, die sie den SchulsozialarbeiterInnen an-
vertrauen. Sie sind wich�ge, vertrauensvolle An-
sprechpersonen, welche an der jeweiligen Schule
von vielen SchülerInnen ins Herz geschlossen
wurden – Sie zeigen Verständnis für Probleme,
die über einen längeren Zeitraum angesprochen
und bei Bedarf begleitet werden können. Außer-
dem setzten sie sich für alle ein und behalten Ge-
heimnisse für sich.

Die Lehrerscha� und die Schulleitung sehen in
der Person der SchulsozialarbeiterInnen mit
ihren sozialpädagogischen Kenntnissen und Er-
fahrungen einen eingespielten Teamplayer für
den Schulalltag. Sie bietet Unterstützung im Klas-
senverbund oder bei Dienstberatungen, bei El-
terngesprächen oder bei Ak�vitäten in und um
Schule. Die Lehrkrä�e können auch in Einzelge-
sprächen ihre Probleme ansprechen und gemein-
sam wird nach Lösungswegen gesucht. Die
SchulsozialarbeiterInnen hospi�eren bei Bedarf
im Unterricht, geben neutrale Rückmeldungen
und sammeln Informa�onen. So können sie sich
gemeinsam einen viel besseren Überblick ver-
schaffen, sich unterstützen und entlasten. Die
Schulleitungen haben mit den Schulsozialarbei-
terInnen für sich, den Lehrkrä�en, der Schüler-
scha�, den Eltern und den Netzwerkspartnern
eine wich�ge Vertrauensperson in der Schule.
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Starke Schulsozialarbeit

Durch die SchulsozialarbeiterInnen werden die
Eltern in den Schulalltag mit einbezogen. Durch
regelmäßige Treffen in der Schule, z.B. bei einem
Elterncafe´ wird die Vernetzung der Eltern unter-
einander gefördert. Ebenso werden sie bei Ver-
anstaltungen oder Ausflügen mit eingebunden.
Ihnen wird auch bei Bedarf bei Behördengängen
oder beim Ausfüllen von Anträgen geholfen, z.B.
um den Zugang zu den Angeboten durch das Bil-
dungs– und Teilhabepaketes zu ermöglichen.
Den Eltern wird durch die Schulsozialarbeit ein
Zugehörigkeitsgefühl vermi�elt, welches sie
auch weiter geben.

Die Schulsozialarbeit unterstützt die Schule bei
der Bereitstellung von gleichen Bildungschancen
für alle Kinder und Jugendliche. Sie mo�viert die
SchülerInnen im Schulalltag und für ihre Zukun�.
Sie hat alles im Blick und bleibt in Kontakt. Auch
strahlen die SchulsozialarbeiterInnen eine Ruhe
aus und lenken den Blick hin zur Sachlichkeit. Sie
ermuntern die Mitmenschen, ein gemeinsames
Ziel zu verfolgen und sich selbst zu stärken. Sie
unterstützen lernschwache Kinder und Jugendli-
che, oder sind bei Prüfungsangst da. Wenn mög-
lich und notwendig nehmen die
SchulsozialarbeiterInnen Kontakt zu anderen
Schulen oder Netzwerkpartnern auf, um z.B. Ju-
gendliche für ein Berufsprak�kum zu mo�vieren
oder ini�ieren Besuche in möglichen Ausbil-

dungsstä�en für die Jugendlichen. Dazu bieten
SchulsozialarbeiterInnen auch Bewerbungstrai-
nings an.

Die SchulsozialarbeiterInnen widmen sich den
sozialen Problemen der Kinder und Jugendli-
chen. Diese werden in gemeinsamen Gesprächen
deutlich und mit der Unterstützung der Schulso-
zialarbeiterInnen können Lösungsansätze aufge-
zeigt und wenn notwendig, an weitere
Netzwerkpartner vermi�elt werden. Sie tragen
zur Konfliktbewäl�gung bei und dadurch treten
in der Regel weniger klasseninterne Probleme
auf. Die Konflikte in der Schule und darüber hin-
aus minimieren sich, weil Strei�gkeiten ruhig mit
den betreffenden Kindern und Jugendlichen zu-
sammen gelöst werden. Die Lernmo�va�on
steigt, weil unter anderem über Ängste gespro-
chen wird, gemeinsam Hemmnisse abgebaut
werden können und die Kinder und Jugendlichen
ihre Konzentra�onsfähigkeit verbessern.
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Starke Schulsozialarbeit

Die SchulsozialarbeiterInnen unterstützen dabei,
der Schulverweigerung entgegen zu wirken. Sie
erfassen Fehlzeiten, falls diese vermehrt au�re-
ten und tauschen sich mit der jeweiligen Lehr-
kra� darüber aus. In schwierigen Fällen werden
in der Schule oder mit Koopera�onspartnern
mögliche Lösungswege erarbeitet und die Zu-
sammenarbeit gestärkt. Kinder und Jugendliche
haben die Möglichkeit zu Wort zu kommen, auch
Eltern werden hier mit einbezogen. Wenn es not-
wendig erscheint und eine Lösung darstellt, wer-
den diese direkt zu Hause aufgesucht. Dank der
sozialpädagogischen Lösungsansätze kommen
Kinder und Jugendliche wieder regelmäßiger in
die Schule und nehmen am Unterricht teil.

Schulsozialarbeit bereichert das außerschulische
Leben der Kinder und Jugendlichen mit. Dazu
bietet sie abwechselnd verschiedenste, individu-
elle und schulformbezogene Arbeitsgemein-
scha�en (AGs), Ferienangebote und Projekte an.
Dies ermöglicht den SchülerInnen einen Aus-
gleich zum Schulalltag. Die bedarfsorien�erten
AGs sorgen für einen ruhigen, gemeinscha�li-
chen Umgang in der Schule und ermöglichen es
den Kindern und Jugendlichen sich klassenüber-
greifend kennenzulernen und gegensei�g zu un-
terstützen. So kann den SchülerInnen ein
informeller Bildungsweg bereitgestellt werden.
Sie lernen Kochen, Regeln beim Fußballtraining

oder werden krea�v. Diese geschützten Räume
bieten ihnen die Möglichkeit, sich zu öffnen und
geben ihnen das Gefühl, in ihrer Individualität
ernst genommen zu werden. Die Kinder und Ju-
gendlichen fühlen sich in der Schule sichtbar
wohl und mit ihr verbunden.

Die SchulsozialarbeiterInnen setzen auf präven�-
ve Angebote, die auch zum Teil mit der Lehrer-
scha� gemeinsam ini�iert werden. Sie bieten z.B.
Sozialtrainings, Streitschlichtertreffen oder An�-
Aggressionstrainings an und unterstützen die
Schülerscha� bei einem posi�ven, ruhigeren
Umgang miteinander, was sich wiederum förder-
lich auf das Lernverhalten auswirkt.

Die SchulsozialarbeiterInnen bringen frische Ide-
en in die Schule. Daraus entstehen ggf. neue ge-
meinsame Projekte, die sie koordinieren sowie
finanziell und organisatorisch unterstützen. Zum
Beispiel zum Thema „Mobbing“ oder zum Ken-
nenlernen der „Neuen“. Bei letzterem wird er-
möglicht, dass die 5. Klassen sich untereinander,
ihr neues Umfeld, die SchulsozialarbeiterInnen
und den/die KlassenlehrerIn kennenlernen. Die
SchulsozialarbeiterInnen setzen sich für die In-
teressen der Schülerscha� ein und unterstützen
somit ein gemeinsames Schulleben.
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Erfolgsgeschichten

"Erfolgserlebnisse während der alltäglichen Rou�ne in der Schulsozialarbeit gibt es viele. Man sollte
jedoch an erster Stelle damit beginnen, die kleinen Erfolge als ganz Große zu betrachten. So ist es zum
Beispiel ein großer Erfolg, wenn ein Schüler oder eine Schülerin weinend oder traurig ins Schulsozialar-
beiterbüro hereinkommt, dieses später jedoch mit einem Lächeln im Gesicht verlassen kann."

Eine SchülerIn zeigt ein selbstverletzendes Verhalten und zieht sich zurück. Im gemeinsamen Gespräch
mit der SchulsozialarbeiterIn konnte das Problem offen angesprochen werden. Die Schulsozialarbeite-
rIn bestärkte die SchülerIn darin, psychologisches Fachpersonal oder Beratungsstellen im Landkreis
Stendal aufzusuchen und auch die Eltern einzubeziehen. Das Schulkind konnte sich den Eltern öffnen
und fand gemeinsam mit ihnen den Weg in eine psychologische Praxis.

Die SchulsozialarbeiterIn holte für eine Arbeitsgemeinscha� in der außerschulischen Zeit einen Jiu-Jit-
su-Kurs an die Schule. Jiu Jitsu ist eine Kamp�unst, sie stammt von den japanischen Samurai und lehrt
eine waffenlose Selbstverteidigung. Diese moderne Kamp�unst stärkt den Charakter und das Selbstbe-
wusstsein. Außerdem fördert sie die friedliche Konfliktlösung. An dem Kurs nahmen viele interessierte
Schulkinder teil. Auch die Eltern waren von diesem Angebot begeistert und sprachen sich für den Kurs
beim Verein posi�v aus: "Eine super, tolle Idee!" Wegen des großen Interesses und des Zuspruchs der
Eltern entschied der Stendaler Verein eine Außenstelle im Landkreis Stendal zu eröffnen.

Gespräch zwischen SchülerIn und SchulsozialarbeiterIn brachte Mut

Kampfsport im ländlichen Raum installiert
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Erfolgsgeschichten

Im Verlauf der letzten Jahre bildete sich der Bolzplatz der Schule als Anziehungspunkt heraus. Zu Be-
ginn wurde dieser als frei verfügbarer Platz von Mitarbeitenden bzw. Teilnehmenden verschiedener
Maßnahmen betreut. Für die Schülerscha� ergab sich somit die Möglichkeit während der Pausen Fuß-
ball zu spielen. Damit sich sämtliche Kinder und Jugendliche, ebenso jene ohne die Inten�on des Fuß-
ballspielens, dort au�alten können, entstand im Rahmen der Schulsozialarbeit die Idee der „Bewegten
Pause“. Der Bolzplatz spielt im Schulalltag der Schülerscha� eine große Rolle, da dieser spätesten zur
Frühstückspause thema�siert wird. „Die Kinder haben mich soweit, dass ich mich dafür verantwortlich
fühle, dass ich mich schon entschuldige, wenn ich mal nicht da bin. Ich nehme sie ernst und ich weiß
wie doll sie das mögen und brauchen...“

Die SchulsozialarbeiterIn besuchte gemeinsam mit Erstklässlern die Busschule. Diese dient dazu, den
Kindern das Busfahren - gezieltes Ein- und Aussteigen, Verhalten im Bus sowie Regeln im Straßenver-
kehr näher zu bringen. Auf dem Weg zum Bus weinte das Schulkind ohne erkennbaren Grund. Im per-
sönlichen Gespräch stellte sich heraus, dass es Angst habe, da es noch nie mit einem Bus gefahren sei.
Die SchulsozialarbeiterIn machte dem Kind Mut und stellte sicher, dass beide im Bus nebeneinander
sitzen werden. Bestärkt durch diese Zuwendung, konnte das Kind die Busschule erfolgreich beenden
und die täglichen Fahrten zur Schule angs�rei meistern. Zusätzlich wurde der Grundstein für ein ver-
trauensvolles Verhältnis zwischen beiden für die gesamte Schulzeit gelegt.

"Die Bewegte Pause" - Bolzplatz oder einfach das, was Spaß macht

Gemeinsam die Busschule gemeistert
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O-Töne

"Erfolgserlebnisse gibt es eigentlich viele. Ich finde es ist schon ein Erfolg, wenn jemand weinend rein
kommt und mit einem Lachen den Raum verlässt."

"Erfolg ist, wenn Kinder mit starken psychischen Problemen oder Familienproblemen zu kämpfen haben
und trotzdem einen Abschluss schaffen und zwischenmenschlich dazulernen."

"Manchmal hil� ja auch ein Gespräch und die Welt ist ein bisschen besser."

"Ich mag meinen Job."

"Es macht mir Spaß die Schüler zu sehen und mit ihnen zu arbeiten."

"Durch die lange Zeit meiner Tä�gkeit habe ich meinen Platz gefunden."

"Die SchulsozialarbeiterIn hat Zeit für uns und ist immer für uns da!"

"Die SchulsozialarbeiterIn hil� jedem."

"Ohne die SchulsozialarbeiterIn ist Schule scheiße."

"Die SchulsozialarbeiterIn ist wich�g, man kannmit ihr über Probleme reden, sie versucht mit uns gemein-
sam Lösungen zu finden, auch wenn 2 Parteien sich streiten, redet sie mit beiden Seiten."

"Die SchulsozialarbeiterIn hil� die Interessen der SchülerInnen bei den LehrerInnen durchzusetzen."

"Die SchülerInnen können ihr Herz ausschü�en und Lu� rauslassen."

"Die SchulsozialarbeiterIn ist notwendig, weil sie für alle da ist !"

SchulsozialarbeiterInnen

SchülerInnen

LehrerInnen
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O-Töne

"Die SchulsozialarbeiterIn ist unverzichtbar!"

"Die SchulsozialarbeiterIn schenkt Vertrauen."

"Ein Wegfall würde bedeuten, dass sich die SchülerInnen,
die die Angebote nutzen, zurückziehen.“

"Jeder hat schon erfahren, dass es für die Arbeit posi�v ist, wenn die SchulsozialarbeiterIn dabei ist"

"(...) dadurch haben wir eine Möglichkeit auf SchülerInnen und ihre Besonderheiten einzugehen."

"Die Schulsozialarbeit öffnet die Seelen, hat Zeit, gibt Zuspruch und gibt Hilfe zur Selbsthilfe."

"Die SchulsozialarbeiterIn ist ein unverzichtbare MitarbeiterIn!"

"Miteinander, füreinander, für alle gleiche Chancen."

"Die SchulsozialarbeiterIn zielt darauf ab, den Lernerfolg zu sichern."

"Die SchulsozialarbeiterIn ist u.a. für Kinder/Jugendliche, Lehrerscha� und Eltern eine kompetente
erste Ansprechperson. Viele Ärgernisse, Frust, Unsicherheit, kann die SchulsozialarbeiterIn schon im
ersten Gespräch ausräumen und damit das Belastungspotenzial für alle Beteiligten sehr gering halten."

"Durch die SchulsozialarbeiterIn sind eben auch viele Probleme, die im Elternhaus sind, aufgedeckt
worden, Lösungsansätze gefunden worden, dazu hä�e ich nie Zeit."

"Es ist sehr wich�g, dass die Kinder/Jugendlichen jemanden haben der wirklich für sie da ist! Die Schul-
sozialarbeiterIn macht (individuelle) Angebote!"

Eltern

SchulleiterInnen
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Schulsozialarbeit im
Landkreis Stendal

stellt sich vor...
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Anschri� E-Mail Telefon
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Anschri�

Telefon

Schulstraße 14,

39596 Hohenberg-Krusemark

039394 / 817 13

E-Mail

Internet

geschae�sstelle@diakonie-osterburg.de

www.diakonie-osterburg.de

Diakoniewerk Osterburg e.V.
Geschä�sstelle

Diakoniewerk Osterburg e.V.
Das Diakoniewerk Osterburg e.V. ist anerkannter,
freier und gemeinnütziger Träger der Kinder- und
Jugendhilfe sowie der Hilfen für behinderte Men-
schen. Er ist seit 1992 in der Region ak�v und bie-
tet seine Hilfen unabhängig von Konfession,
ethnischer Herkun� oder Weltanschauung für
alle Hilfesuchenden an.

Zur Umsetzung seiner satzungsmäßigen Zwecke
unterhält der Verein drei Arbeitsschwerpunkte.
Zum einen ist dies die Jugendwerksta� Hinden-
burg mit der ganzen Bandbreite der familienori-
en�erten Erziehungshilfen sowie der arbeitswelt-
bezogenen Jugendsozialarbeit und der Schulsozi-
alarbeit. Zum anderen wird der Bereich der sta�-

onären Kinder- und Jugendhilfe mit drei Einrich-
tungen abgedeckt. Außerdem gibt es die Heilpäd-
agogische Einrichtung Königsmark als Angebot
der sta�onären Behindertenhilfe für Menschen
mit geis�gen und geis�gen und mehrfachen Be-
hinderungen mit integrierter Tagesförderung.

Im Feld der Schulsozialarbeit ist der Träger an
fünf Schulen im Norden des Landkreises Stendal
ak�v. Koopera�onspartner sind Jugend- und Sozi-
alämter, Schulen, Jobcenter, Agentur für Arbeit,
Ärzte und Therapeuten, Unternehmen und Ein-
richtungen anderer Träger. Das Diakoniewerk Os-
terburg e.V. verfügt über ein Qualitätssicherungs-
system.
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Anschri� E-Mail Telefon
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Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

220

15

Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck

Sekundarschule
„Geschwister Scholl“
Goldbeck

Seit November 2013 trägt die Sekundarschule „Geschwister Scholl“, als
erste Schule des Landkreises Stendal, den Titel „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“. Dieser Titel wird jedes Jahr durch Projekte und Ver-
anstaltungen mit Leben gefüllt. Gemeinsam mit einer Lehrerin leitet die
SchulsozialarbeiterIn die Projektgruppe der Schule, welche sich in regel-
mäßigenAbständen tri�. Eswird gemeinscha�lich über neue Projek�de-
en beraten. Hierbei spielen die Vernetzungmit anderen Titelschulen eine
entscheidende Rolle, um schulübergreifende Projekte zu ini�ieren.

Durch den großen Einzugsbereich der Schule ist es für viele Schüler nicht
möglich im Nachmi�agsbereich oder in den Ferien Freundscha�en zu
ihrenMitschülerInnen aufzubauen oder aufrechtzuerhalten,welche über
mediale Kanäle hinausgehen. Hier setzt die Schulsozialarbeit an und un-
terbreitet unterschiedliche Angebote. Aktuell beispielsweise, die einmal
wöchentlich sta�indende Tanz-AG, in welcher SchülerInnen der 5. bis 8.
Klasse gemeinsam eine Choreografie zu ei-
nem bes�mmten Thema erarbeiten und er-
lernen. Zudem sind unterschiedlichste
Ferienangebote ein fester Bestandteil der
Schulkultur geworden und ermöglichen die
Koopera�on mit Ins�tu�onen, Vereinen und
VertreterInnen der Jugendarbeit.

Angebote
✓Hospita�on in Klassen
✓ Tanz AG
✓ Elternarbeit
✓ Stärkung des

Klassenverbandes durch
Sozialtraining

✓ Einzelfallhilfe
✓ Freizeitangebote
✓ Verteidigung des Titels

„Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“

✓ Erlebnispädagogische
Projekte

Friedrich-Ebert-Str. 19, 39596 Goldbeck kontakt@sksgoldbeck.bildung-lsa.de 039388 / 282 33
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Anschri� E-Mail Telefon

Hansestadt Seehausen, Aland, Werben,
Altmärkische Höhe, Zehrental, Altmärkische
Wische, Osterburg und Ortscha�en

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

215

22Gemeinscha�sschule
"J.J. Winckelmann"
Seehausen

Am Anfang begann die Schulsozialarbeit noch an der Sekundarschule
Seehausen. Bei der Umstrukturierung zur Gemeinscha�sschule war die
SchulsozialarbeiterIn nicht nur eine wich�ge PartnerIn, sondern wirkte
auch am Konzept mit.

Schule und SchulsozialarbeiterIn arbeiten auf Augenhöhe zusammen, um
allen SchülerInnen die bestenMöglichkeiten auf ihremWeg zumErwach-
sen werden zu bieten. Die SchulsozialarbeiterIn kooperiert mit regiona-
len und überregionalen Netzwerkpartnern. Dadurch entstehen immer
neue Projekte und Angebote für SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen.

So entstandenbereits schöneVeranstaltungen undProjektemit der Stadt
Seehausenwie z.B. der Bau des grünen Klassenzimmers 2012 in derNähe
der Stadtbibliothek. Seit nunmehr 6 Jahren wird das grüne Klassenzim-
mer mit Unterstützung der SchulsozialarbeiterIn, SchülerInnen, Lehr-
krä�en sowie ehrenamtlichen Mitbürgern
der Stadt gepflegt und instand gehalten.

Angebote
✓ Begleitung von

SchülerInnen und
Eltern zu Beratungsstellen

✓ Projektarbeit
✓ Streitschlichter
✓Unterrichtsbegleitung
✓ Ferienarbeit
✓ Sozialtraining
✓Gruppengespräche
✓ Einzelfallhilfe
✓ Elternarbeit
✓ AGs (Volleyball,

Krea�vwerksta�, Grünes
Klassenzimmer, Nähen)

Winckelmannplatz 5a, 39615 Seehausen info@gemeinscha�sschule-seehausen.de 039386 / 521 53
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2007

403

34 Lehrkrä�e, 1 pädagogische Mitarbeiterin

ländliches Stendal mit
32 Ortscha�en

Sekundarschule
„Adolf Diesterweg“
Stendal

Im Vordergrund der Schulsozialarbeit steht die Einzelfallhilfe. Das Dreieck
aus Eltern, SchülerInnen und Schule wird gestärkt und bei Problemen
wird interveniert. Es gibt Einzelgespräche mit SchülerInnen, LehrerInnen
und Eltern um Versetzungsgefährdung entgegen zu wirken, Mo�va�on
zu schaffen und bestmögliche Schulabschlüsse zu erreichen. Auch die Zu-
sammenarbeit mit den LehrerInnen, unter dem emo�onalen und sozia-
len Förderschwerpunkt, hat diese Ziele.

Um den Schulerfolg zusätzlich zu sichern, gibt es viele in- und außerschu-
lische Projekte. Neben Kennlerntagen, Sozialkompetenztrainings, Ge-
waltpräven�ons- und Mobbingprojekten, Demokra�etagen und Fels-
und Wassertraining gibt es auch noch verschiedene Arbeitsgemein-
scha�en. So wird z.B. bei der Tanz AG das Körpergefühl verbessert. En-
dorphine und ein neues Körpergefühl können helfen, selbstbewusst den
Schulalltag zu durchlaufen.

Angebote
✓ Lebensberatung
✓ Sozialtraining
✓ Tanz AG
✓ Trauerbegleitung
✓ Lernförderung
✓ Selbstwertstärkung
✓ Ferienprojekte
✓ Kriseninterven�on
✓ Vermi�lung Schülerhilfe
✓ Schwangerenberatung
✓ Elternberatung
✓ Berufsberatung

Arneburger Str. 1, 39576 Stendal kontakt@sks-diesterweg-stendal-lsa.de 03931 / 212504
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Anschri� E-Mail Telefon

Nördliche Altmark

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2015

667

63Markgraf-Albrecht-
Gymnasium
Osterburg

Die Arbeit der SchulsozialarbeiterIn umfasst Einzelfallarbeit, Gruppenar-
beit und Gemeinwesenarbeit. Die SchulsozialarbeiterIn bedient haupt-
sächlich die informelle und nicht formelle Bildung an der Schule. Dies
spiegelt sich in vielen Projekten wider, z.B. Förderung des Demokra�ever-
ständnisses der SchülerInnen oder die Sensibilisierung für die gesell-
scha�liche Verantwortung des Einzelnen.

Die SchulsozialarbeiterIn leistet viel Par�zipa�onsarbeit mit SchülerInnen
und auch LehrerInnen. Dazu gehört neben der wöchentlichen Arbeit mit
dem Schülerrat, die AG „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“.
Hierzu werden immer wieder inhaltlich anspruchsvolle Themen oder Ver-
anstaltungen erarbeitet, z.B. die Stolpersteinverlegung, Argumenta�ons-
workshops, Podiumsdiskussionen.

Die SchulsozialarbeiterIn leistet Präven�onsarbeit mit SchülerInnen, Leh-
rerInnen und Eltern. Hierzu gehören Veran-
staltungen zu den Themen Sucht,Missbrauch,
Lernen lernen, soziale Kompetenzen und Er-
lebnispädagogik. Hierzu arbeitet siemit vielen
Netzwerkpartnern zusammen, die regelmäßig
inhaltlich mit den SchülerInnen in nunmehr
fest verankerten Veranstaltungen arbeiten
oder thema�sche Elternabende veranstalten.

Angebote
✓ Zusammenarbeit mit

Ins�tu�onen
✓Netzwerkarbeit
✓ Schülerrat
✓Gruppenarbeiten
✓Gemeinwesenarbeit
✓ Par�zipa�onsarbeit um

Demokra�everständnis zu
wecken

✓Gremienarbeit
✓ Präven�onsarbeit
✓ Einzelfallarbeit
✓ Erlebnispädagogische

Projekte

Werbener Str. 1, 39606 Osterburg leitung@gymnasiumosterburg.de 03937 / 829 22
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

160

30

4 Städte und 27 Ortscha�en
Pestalozzischule
Stendal

Die Pestalozzischule liegt in einem sozialen Brennpunkt der Stadt. Viele
unserer SchülerInnen leben hier. Sie erleben einen Alltag der gekenn-
zeichnet ist durch Arbeitslosigkeit, wenig vorhandene Strukturen, un-
übersichtliche Familienkonstella�onen, Mutlosigkeit und Gewalt
verschiedenster Formen. Schwerpunkte unserer Arbeit legen wir auf An-
eignung lebensprak�scher Fähigkeiten, Au�au von Sozialkompetenzen
und Erhöhungder Selbstständigkeit. Projekte in den zurückliegenden Jah-
ren waren darauf ausgerichtet, SchülerInnen zum Nachdenken anzure-
gen, ihnen Begegnungen und Erlebnisse zu ermöglichen, die sie in ihrem
familiären Umfeld nicht geboten bekommen.

In Zusammenarbeit mit der Schule wurde eine Arbeitsgrundlage ge-
schaffen, um unentschuldigtes Fehlen von SchülerInnen zu handhaben.
Individuell greifen so verschiedene Maßnahmen. Dafür nutzen wir die
vorhandenen Netzwerke.

Einen wesentlichen Teil unserer Arbeit be-
s�mmt die Einzelfallhilfe, die aufgrund der
Problemlagen sehr face�enreich ist.

Angebote
✓ Ferienprojekte
✓ Bewegte Pausen
✓ Bauernhof AG
✓ Tanz AG
✓Nähprojekte
✓ Fahrradwerksta�
✓ Schülervertreter
✓ Einzelfallarbeit

Max-Planck-Straße 36, 39576 Stendal pestalozzischule.stendal@t-online.de 03931 / 41 20 13
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Anschri� E-Mail Telefon

Anschri�

Telefon

Moltkestraße 33,

39576 Hansestadt Stendal

03931 / 646 50

E-Mail

Internet

info@drk-stendal.de

www.drk-stendal.de

DRK Kreisverband
Östliche Altmark e.V.

DRK Kreisverband Östliche Altmark e.V.
Der DRK Kreisverband Östliche Altmark e.V. hat
mit seiner Tochtergesellscha�, den Elbe–Havel-
–Werkstä�en gGmbH ca. 740 Beschä�igte und ist
damit der größte Kreisverband in Sachsen–Anhalt.

Zu unseren Ins�tu�onen gehören 4 sta�onäre
Pflegeeinrichtungen, 3 Sozialsta�onen, 3 Tages-
pflegeeinrichtungen (ambulante Pflege), 2 sta�o-
näre Einrichtungen der Eingliederung / Behin-
dertenhilfe, 4 Kindertagesstä�en, 1 Beratungs-
stelle (Migra�onsberatung für erwachsene Zu-
wanderer und die gesonderte Beratung nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz) und Suchdienst
und die Bildungs- und Begegnungsstä�e „AMI-

CUS“. Haupt- und Ehrenamtliche engagieren sich
im Jugendrotkreuz, in der Aus- und Weiterbil-
dung, im Sanitätsdienst und in den Gemein-
scha�en der Wasserwacht, der Re�ungshunde-
staffel und im Katastrophenschutz. In 10 Ortsver-
einen sind die Ehrenamtlichen – unterstützt von
Fördermitgliedern – in den Bereichen Blutspende
und Kleiderkammern ak�v.

In Trägerscha� des DRK befinden sich die Regio-
nale Netzwerkstelle für den Schulerfolg im Land-
kreis Stendal und die 4 Schulsozialarbeits-
projekte, welche an 3 Grundschulen und 2 Sekun-
darschulen mit großem Erfolg realisiert werden.
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

254

21 LehrerInnen, 1 GastlehrerIn, 1 kirchliche
und 1 pädagogische MitarbeiterIn

Stendal Stadtsee III
Sekundarschule
„Wladimir Komarow“
Stendal

Ca. 60% der SchülerInnen haben einenMigra�onshintergrund; der Anteil
sozial benachteiligter Familien ist hoch und häufig durch Langzeitarbeits-
losigkeit und damit auch Perspek�vlosigkeit gekennzeichnet. Schule und
Schulpflicht sind für viele ein läs�ges Übel. Hier setzt die Schulsozialarbei-
terIn an.

Sie überprü� täglich die Anwesenheit der SchülerInnen. Erste Tendenzen
einer beginnenden Schulverweigerung können auf diese Weise erkannt
und in Zusammenarbeit mit allen Beteiligten behoben werden.

Die SchulsozialarbeiterIn ist nicht nur in viele Projekte und Veranstaltun-
gen innerhalb der Schule involviert, sondern bietet den SchülerInnen ne-
ben Ferienprogrammen auch 3 wöchentlich sta�indende Arbeits-
gemeinscha�en an. Das gemeinsame Erleben und Lernen, unabhängig
von Herkun�, Religion und Kultur, stehen im Fokus der Angebote.

Die Arbeit im TeamBerufsorien�erung gehört
neben der intensiven Einzelfallhilfe und Be-
treuung des Auszeitraumes ebenfalls zu den
Schwerpunkten der SchulsozialarbeiterIn.

Angebote
✓ Projektarbeit
✓ Berufsorien�erung
✓ Elternarbeit
✓ AGs (Schülerzeitung,

krea�ves Gestalten,
Jungengruppe)

✓ Ferienprogramm
✓ Einzelfallhilfe
✓ Tägliche Sprechzeiten
✓ Präven�onsarbeit
✓Minderung von

Schulbummelei
✓ Betreuung des

Auszeitraumes
✓Mitgestaltung von Projek-

ten undWe�bewerben
✓Hausbesuche

Stadtseeallee 95, 39576 Stendal komarowschule@t-online.de 03931 / 41 20 54
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Anschri� E-Mail Telefon

38 Ortscha�en rund um Bismark

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2015

226

22 LehrerInnen und 1 FörderlehrerIn

Sekundarschule
Bismark

Die SchulsozialarbeiterIn führt an der Sekundarschule überwiegend Ein-
zelfallhilfe durch. Sie berät SchülerInnen und Eltern und unterstützt sie
z.B. bei der Gewährung von Leistungen für Bildung und Teilhabe oder ver-
mi�elt sie an die jeweiligen Beratungsins�tu�onen. Die Schulsozialarbei-
terIn fördert so gezielt die soziale und gesellscha�liche Teilhabe von
Familien.

Durch die enge Zusammenarbeit mit Eltern und LehrerInnen konnte in
den vergangenen Jahren Schulschwierigkeiten und Schulbummelei entge-
gengewirkt werden.

Die freizeitpädagogischen Angebote der SchulsozialarbeiterIn runden die
Arbeit ab. Sie bietet außerschulischeArbeitsgemeinscha�en an. ImNach-
mi�agsbereich können die SchülerInnen die Hausaufgabenbetreuung
und in den Ferien weitere Angebote in Anspruch nehmen.

Die SchülerInnen erlangen neben dem
Schulalltag durch die angebotenen Freizeitak-
�vitäten soziale Kompetenzen wie Respekt,
Toleranz, Teamfähigkeit, selbständige Arbeits-
weise und Stärkung des Selbstbewusstseins.
Diese Fähigkeiten tragen zum ganzheitlichen
Lernen bei.

Angebote
✓ Fußball AG
✓Offene AG
✓ Einzelfallhilfe
✓ Ferienangebote
✓ Förderung der Teilhabe von

Familien
✓Hausaufgabenhilfe
✓ Elternarbeit
✓ Vermi�lung von

Beratungsins�tu�onen
✓Minderung von

Schulbummelei

Karl-Marx-Str. 5, 39629 Bismark sekubis@t-online.de 039089 / 20 83
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2015

223

11 LehrerInnen, 2 FörderlehrerInnen, 2 päd.
MitarbeiterInnen, 1 kirchliche MitarbeiterIn

Einheitsgemeinde Bismark
Grundschule
Bismark

Die SchulsozialarbeiterIn führt an der Grundschule überwiegend Einzel-
fallhilfe durch. Sie berät SchülerInnen und Eltern und unterstützt sie z.B.
bei der Gewährung von Leistungen für Bildung und Teilhabe oder ver-
mi�elt sie an die jeweiligen Beratungsins�tu�onen. Die Schulsozialarbei-
terIn fördert so gezielt die soziale und gesellscha�liche Teilhabe von
Familien.

Durch die enge Zusammenarbeit mit Eltern und LehrerInnen konnte in
den vergangenen Jahren Schulschwierigkeiten und Schulbummelei ent-
gegengewirkt werden.

Die freizeitpädagogischen Angebote der SchulsozialarbeiterIn runden die
Arbeit ab. Sie bietet außerschulische Arbeitsgemeinscha�en an. Im
Nachmi�agsbereich können die SchülerInnen die Hausaufgabenbetreu-
ung und in den Ferien weitere Angebote in Anspruch nehmen.

Die SchülerInnen erlangen neben dem
Schulalltag durch die angebotenen Freizeitak-
�vitäten soziale Kompetenzen wie Respekt,
Toleranz, Teamfähigkeit, selbständige Arbeits-
weise und Stärkung des Selbstbewusstseins.
Diese Fähigkeiten tragen zum ganzheitlichen
Lernen bei.

Angebote
✓ Elternarbeit
✓ Beratung
✓ Einzelfallhilfe
✓Hausaufgabenbetreuung
✓ Projekte
✓ Sozialpädagogische

Angebote
✓ Schülerrat
✓ Ferienangebote
✓ Streitschlichtergruppe
✓ AGs (Entspannung, Krea�ve

Werksta�)

W.-Lüdecke-Str. 16, 39629 Bismark grundschule-bismark@t-online.de 039089 / 20 43
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Stendal Stadtsee I und II,
Uenglingen, Heeren

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2012

250

14 LehrerInnen, 3 päd. MitarbeiterInnen
und 1 pädagogische Hilfskra�Europaschule GS

„Am Stadtsee“
Stendal

EtwazweiDri�elderFamilienunsererSchulkindersindaufstaatlicheSozialleis-
tungenangewiesen.Überdurchschni�lichvieleKinderwachsenmitnureinem
Elternteil auf und derMigra�onsanteil beträgt ca. 20 %. Die Kinder stammen
aus verschiedenen Herkun�sländern, sprechen unterschiedlicheMu�erspra-
chenundbeherrschendiedeutsche Sprachenicht odernurunzureichend.

Die SchulsozialarbeiterInwird von SchülerInnen, Eltern sowie von Schullei-
tung und Kollegium als fester und unverzichtbarer Bestandteil im Schulall-
tag angesehen. Ihnen steht sie beratend zur Seite und unterstützt ak�v bei
Problemlösungen.

Aufgaben im Alltag sind vor allem die „Bewegte Pause“, die Präsenz beim
morgendlichen Einlass auf dem Schulhof und die tägliche Erfassung der An-
wesenheit aller SchülerInnen, wodurch die Anzahl unentschuldigter Fehlta-
ge bereits erheblich reduziert werden konnte.

Neben der Einzelfallhilfe und dem Auszeit-
raum bietet die SchulsozialarbeiterIn Arbeits-
gemeinscha�en und Projekte für alle
SchülerInnen an.

Die SchulsozialarbeiterIn unterstützt die Schule
beiderwich�genNetzwerkarbeit imSozialraum.

Angebote
✓ "Bewegte Pause"
✓ Auszeitraum
✓ Tägliche Präsenz
✓ "Offenes Ohr" für kleine

und große Sorgen
✓ Schülerrat
✓Mitarbeit in Europagruppe
✓ Streitschlichtung
✓ Projektarbeit
✓ Ferienprogramm für

Klasse 3+4
✓ Elterncafé
✓ AGs (Krea�ves Gestalten,

Schulbücherei, Leckere
Kinderküche)

C.-Hagenbeck-Str. 11, 39576 Stendal grundschule.stadtsee@stendal.de 03931 / 49 01 41
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2012

210

11 LehrerInnen, 4 päd. MitarbeiterInnen

Stadtsee III

Grundschule
„Juri Gagarin“
Stendal

Die SchulsozialarbeiterIn fördert alle SchülerInnen in ihrer individuellen,
sozialen und schulischen Entwicklung. Die Arbeitsschwerpunkte sind dabei
sehr vielfäl�g. Eine wesentliche Aufgabe ist die Einzelfallhilfe. Die Schulso-
zialarbeiterin handelt als verlässlicheVertrauensperson für SchülerInnen in
schwierigen Lebenslagen, sie interveniert und berät in Krisensitua�onen
und fördert soziales Lernen.Nebender Einzelfallhilfe findet auchdie sozial-
pädagogischeGruppenarbeit regelmäßig Anwendung. Dadurch scha�die
Schulsozialarbeiterin weitere Bildungs-und Erziehungsangebote, in denen
die Entwicklung junger sozial kompetenter Menschen zielorien�ert geför-
dertwird. FreizeitpädagogischeAngeboteundabwechslungsreiche Ferien-
programme runden das Angebot der Schulsozialarbeit ab.

Im Rahmen der Elternarbeit wird monatlich das themenbezogene Eltern-
café durchgeführt und gut angenommen. Es fördert die Kontaktpflege zwi-
schen Schule und Elternhaus sowie die Mitgestaltung der Eltern am
Schulleben.

Durch den kon�nuierlichen Einsatz der sozial-
pädagogischen Fachkra� zeigen sich langfris�g
Verbesserungen des Schulklimas sowie eine
zunehmend partnerscha�liche Zusammenar-
beit mit Eltern.

Angebote
✓ Begleitung und Betreuung

vonMigra�onsfamilien
✓Umweltprojekt
✓ AG „Krea�vwerksta�“
✓ Ferienprogramm
✓ Einzelfallhilfe
✓ Elterncafé
✓ "Yoga für Kinder"
✓ Tägliche Sprechzeiten
✓ Soziales Kompetenztraining
✓Mitgestaltung von

Projekten und
We�bewerben

✓ Streitschlichter

Stadtseeallee 97, 39576 Stendal kontakt@gs-gagarin.bildung-lsa.de 03931 / 41 20 10
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Anschri� E-Mail Telefon

Anschri�

Telefon

Brenneckestraße 95,

39118 Magdeburg

0391 / 607 72 50

E-Mail

Internet

Herr Bache: Gerald.Bache@ib.de
Frau Hoffmann: Daniela.Hoffmann@ib.de

www.interna�onaler-bund.de

Interna�onaler Bund IBMi�e GmbH
für Bildung und soziale Dienste

Interna�onaler Bund
Der Interna�onale Bund (IB) ist mit fast 14.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer der gro-
ßen Dienstleister in der Jugend-, Sozial- und Bil-
dungsarbeit in Deutschland. Er unterstützt Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Senioren unabhän-
gig von ihrer Herkun�, Religion oderWeltanschau-
ung dabei, ein selbstverantwortetes Leben zu
führen. Der Leitsatz „Mensch Sein stärken“ ist für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IB Mo�-
va�on und Orien�erung.

Gegründet im Jahr 1949, blickt der IB auf jahrzehn-
telange Erfahrungen mit Menschen in kri�schen
Situa�onen zurück. Sein unternehmerisches Han-
deln basiert auf gesellscha�lichem Engagement
und der Übernahme sozialer Verantwortung. Ob
moderne Aus- undWeiterbildung, Vermi�lung be-

ruflicher Qualifika�on oder fachkundiges Manage-
ment sozialer Dienste: Der IB ist der rich�ge An-
sprechpartner. Hauptsitz der Unternehmens-
gruppe ist Frankfurt am Main.

Die IB Mi�e gGmbH für Bildung und soziale Diens-
te (IB Mi�e gGmbH) ist eine gemeinnützige Toch-
tergesellscha� des eingetragenen Vereins und
beschä�igt in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen mehr als 2.000 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.

Die Schulsozialarbeit gehört zu den wich�gsten Tä-
�gkeitsfeldern des IB in Sachsen-Anhalt. Er be-
treut in unserem Bundesland mehr als 70 Schulen
unterschiedlicher Formen. Im Landkreis Stendal
sind es acht Schulen.
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

389

34

Bahnhofsvorstadt, Stadtsee,
Teile der Altstadt

Ganztagssekundarschule
„Comenius“
Stendal

Die SchulsozialarbeiterIn ist wegen ihrer sozialpädagogischen Hand-
lungskompetenz eine große Bereicherung im Schulalltag. In den ver-
gangenen Jahren wurde ein enges Vertrauensverhältnis zu den
SchülerInnen, Eltern, Lehrkrä�en und der Schulleitung aufgebaut.

Das Angebot der Schulsozialarbeit beruht auf Freiwilligkeit und Ver-
schwiegenheit. Es kann von allen am System Schule beteiligten Perso-
nen in Anspruch genommen werden.

Durch die frühzei�ge sowie individuelle Unterstützung der Kinder und
Jugendlichen erfolgt eine Begleitung sowie Stärkung ihrer persönli-
chen Kompetenzen. Auf diese Weise soll eine Verbesserung der Le-
bensqualität erzielt und der Schulerfolg gesichert werden. Bei Bedarf
besteht die Möglichkeit, einen Kontakt zu externen Beratungsstellen
bzw. Fachkrä�en zu vermi�eln.

Darüber hinaus bietet die Schulsozialarbei-
terIn eine Arbeitsgemeinscha�, Ferienange-
bote, Präven�onsveranstaltungen und ein
Sozialtraining an, wodurch die Sozialkompe-
tenz, Krea�vität und Motorik der SchülerIn-
nen gefördert wird.

Angebote
✓Öffentlichkeitsarbeit
✓Gremienarbeit
✓ Projektwochen
✓ AG „Überraschungskiste“
✓ Vermi�lung von

Hilfsangeboten
✓ Präven�onsveranstaltungen
✓Gruppengespräche zur

Streitschlichtung
✓ Ferienbetreuung
✓ Soziales Kompetenztraining
✓ Elternarbeit
✓ Beratung von Lehrkrä�en
✓Netzwerkarbeit
✓ Einzelfallarbeit

Blumenthalstr. 40, 39576 Stendal info@gtsek-comenius.lksdl.de 03931 / 251 83 100
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Anschri� E-Mail Telefon

Sandau, Klietz, Tangermünde,
Havelberg, Kamern und Schollene
mit Ortsteilen

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

250

25Sekundarschule
„AmWeinberg“
Havelberg

Die Angebote der SchulsozialarbeiterIn richten sich an alle SchülerIn-
nen, Erziehungsberech�gte und Lehrkrä�e. Durch persönliche Betreu-
ung, Elterngespräche, die Organisa�on familiärer und persönlicher
Hilfen, aber auch durch Gruppenangebote werden SchülerInnen im all-
täglichen Schulleben unterstützt. Die Angebote sind für alle kostenlos
und freiwillig.

Zu den Angeboten gehören die AG „Kochen und Backen“, die Mädchen
AG, die Begleitung der Klassenleiterstunden in den 5. Klassen und Kon-
zentra�onstrainings. Die SchülerInnen haben die Möglichkeit an zahl-
reichen Ferienprojekten teilzunehmen. Im Rahmen der
Übergangsgestaltung von der Grund– zur Sekundarschule finden diese
in enger Koopera�on mit der SchulsozialarbeiterIn der Grundschule
„Am Eichenwald“ in Havelberg sta�. Zusätzlich bildet die Schulsozialar-
beiterIn in den 5. Klassen StreitschlichterInnen aus.

Angebote
✓Mädchen AG
✓ Einzelfallhilfe
✓ Ausbildung zu

Streitschlichtern
✓ Konzentra�onstraining
✓Mitarbeit in

Arbeitsgruppen der Schule
✓ Elternarbeit
✓ Sozialtraining in den

5. Klassen
✓ Projektarbeit
✓ AG „Kochen und Backen“

Pestalozzistr. 5, 39539 Havelberg weinbergschule@t-online.de 039387 / 81 31
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2015

195

11 LehrerInnen, 1 pädagogische MitarbeiterIn

Havelberg und Umgebung

Grundschule
"Am Eichenwald"
Havelberg

Die Angebote der SchulsozialarbeiterIn richten sich an SchülerInnen,
Eltern und Lehrkrä�e. Die Einzelfallhilfe ist dabei ein wich�ger
Bestandteil. Zu den Aufgaben der SchulsozialarbeiterIn gehören nicht
nur die Beratung, sondern auch Kriseninterven�on, Streitschlichtung
und die Vermi�lung zwischen SchülerInnen und unterstützenden Ein-
richtungen. Dabei arbeitet die SchulsozialarbeiterIn eng mit Schullei-
tung, Elternscha�, Lehrerscha� und den schulischen Gremien
zusammen.

Es finden verschiedene Projekte im Schulalltag sta�: Nach Bedarf z.B.
ein Sozial- und Verhaltenstraining, aber auch außerschulische Arbeits-
gemeinscha�en, wie Streitschlichter, Mädchen AG und Kochen und
Backen.

Angebote
✓Ordnungshüter
✓Mädchen AG
✓ Sozial- und
Verhaltenstraining
✓ Kriseninterven�on
✓Gremienarbeit
✓Netzwerkarbeit
✓ Streitschlichter
✓ Beratung und Unter-

stützung von Lehrkrä�en
✓ Elternarbeit
✓ AG „Kochen und Backen“
✓ Konfliktbearbeitung
✓ Ferienprojekte in

Zusammenarbeit mit der
Sekundarschule

Pestalozzistr. 4, 39539 Havelberg kontakt@gs-eichenwald.bildung-Isa.de 039387 / 81 27
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22 Orte zwischen Altmark und
Elbe-Havel-Winkel im Norden
Sachsen-Anhalts

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

290

26Sekundarschule
"Hinrich Brunsberg"
Tangermünde

DasAngebot der SchulsozialarbeiterIn richtet sich an alle amSystemSchule
beteiligten Personen.

Die SchulsozialarbeiterIn geht auf die individuellen Bedürfnisse ein, um
Spannungen, Konflikte und Schwierigkeiten in der Schule und im sozialen
Umfeld der Schule abzubauen bzw. zu vermeiden. Durch persönliche Be-
treuungundHilfe, Elterngespräche sowie inner- undaußerschulischeGrup-
pen- undProjektangebotewerden SchülerInnen imalltäglichen Schulleben
begleitet und unterstützt. Um dies umsetzen zu können besteht eine enge
Koopera�on mit der Schulleitung, den LehrerInnen sowie anderen wich�-
gen Partnern und Einrichtungen (z.B. das DRK Kinder- und Jugendheim
„AnneFrank“, dasHeilpädagogischeKinderheimKöckte, diePolizei, dasGe-
sundheits- und Jugendamt, das Shalomhaus Tangermünde etc.).

Das Ziel der Arbeit ist die individuelle Förderung in Verbindung mit wir-
kungsvoller und rechtzei�ger Bearbeitung der
verschiedenen Problemlagen.

Im Rahmen des ESF-Programms „Schulerfolg
sichern“ arbeitet die Schulsozialarbeiterin prä-
ven�v, um den Schulerfolg für alle SchülerIn-
nen zu ermöglichen

Angebote
✓Gremienarbeit
✓Öffentlichkeitsarbeit
✓Netzwerkarbeit
✓ Einzelfallhilfe
✓Unterstützung bei

Berufsorien�erung
✓ Präven�on: Sucht, Drogen,

Gewalt, Mobbing,
Körperhygiene, Sexualität

✓ Streitschlichtung
✓ Ferienangebote
✓Gespräche und Spiele in

Pausen und Freistunden
✓ Soziales Kompetenztraining

Augustastr. 31, 39590 Tangermünde sekretariat@brunsberg-schule.de 039322 / 29 70
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

265

27

Gemeinde Tangerhü�e mit
32 Ortscha�en

Gemeinscha�sschule
"Wilhelm Wundt"
Tangerhü�e

Das Angebot der Schulsozialarbeit richtet sich an alle am System Schule
beteiligten Akteure. Die kostenlosen und freiwilligen Hilfs-und Unterstüt-
zungsangebote gelten nicht nur für Kinder und Jugendliche, sondern glei-
chermaßen für Eltern und Lehrkrä�e.

Die SchulsozialarbeiterIn hil� den SchülerInnen in Einzel– oder Gruppen-
gesprächen bei schulischen, familiären oder persönlichen Problemenund
unterstützt bei der Lösungsfindung. Durch ein gut aufgebautes Netzwerk,
können SchülerInnen bei Bedarf an weitere Partner und Einrichtungen
vermi�elt werden. Kinder und Jugendlichen haben die Möglichkeit, an
außerschulischen Freizeit– und Ferienprojekten teilzunehmen.

In den einzelnen Klassen führt die SchulsozialarbeiterIn Sozialtrainings
durch. Dabei findet eine enge Zusammenarbeitmit den Lehrkrä�en sta�,
die ebenfalls zu individuellen schulischen Themen beraten werden kön-
nen. Hospita�onen im Unterricht runden die
Unterstützung in den Schulklassen ab.

Durch die Teilnahme an schulischen Gremien
und Elternabenden, stellt die Schulsozialar-
beiterIn eine verlässliche Ansprechperson für
Lehrkrä�e und Eltern dar.

Angebote
✓ Beratung zur

Berufsorien�erung
✓ Lebensweltbezogene

Beratung für Eltern,
Schüler und Lehrkrä�e

✓ Einzelfallarbeit
✓ Projekte
✓ Sozialtraining
✓ Kleingruppenarbeit
✓Geschlechterspezifische

und offene Angebote
✓ Ferienprogramm
✓ Elternarbeit

Schönwalder Str. 33, 39517 Tangerhü�e sks.w.wundt@t-online.de 03935 / 92 67 79
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36

10 Ortscha�en rund um Klietz

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2012

81

6 LehrerInnen, 1 päd. MitarbeiterInGrundschule
"AmWäldchen"
Klietz

Schulsozialarbeit ist imSchulkonzeptderGrundschule inKlietz fest verankert.

Die SchulsozialarbeiterIn ist zu einer festen AnsprechpartnerIn und zu einer
Vertrauensperson für SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen der Schule ge-
worden. InArbeitsgruppenangebotenwerdendenSchülerInnenFähigkeiten
und Stärken bewusst. Team- und Kommunika�onsfähigkeit werden geför-
dert.Durch intensiveEinzelfallarbeit,Hospita�onenundBeratungenderLeh-
rerInnen sowie Beratung und Begleitung der Eltern zu Ämtern und
Beratungsstellenwirkt Schulsozialarbeit unterstützend.

Durch die Vielzahl von Projektenwird die Schulsozialarbeit sichtbar und hin-
terlässt ihre Spuren.

Durch ihreganzheitlicheSichtweiseauf SchülerInnen, die systema�scheHer-
angehensweise an Problemlagen unddenGrundsatz der Freiwilligkeit bringt
die Schulsozialarbeit eine andere pädagogische
Qualität in die Grundschule, was zur Verbesse-
rung der Lern- und Entwicklungschancen der
SchülerInnen beiträgt. Schule kann nicht allein
auf Bildung reduziert werden: Schule ist ein Le-
bensraum aus dem die Schulsozialarbeit nicht
mehrwegzudenken ist.

Angebote
✓ Einzel- und Gruppen-

gespräche
✓ Ferienangebote
✓ Sozialtrainings
✓ Koopera�on, Vernetzung

der Akteure im Sozialraum
✓ Ak�vierende Elternarbeit
✓ AGs (Streitschlichter, Holz,

Schulgarten)
✓Unterstützung bei den

jährlichen Festen
✓ Fallbesprechungen mit

Lehrern
✓ Beratung in

Erziehungsfragen
✓Durchführung von

Elternprojekten
✓ Begleitung der Eltern zu

Ämtern und
Beratungsstellen

Friedenssiedlung 5, 39524 Klietz kontakt@gs-klietz.bildung-lsa.de 039327 / 239
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37

Anschri�

Telefon

Wiener Straße 2,

39112 Magdeburg

0391 / 629 33 90

E-Mail

Internet

Herr Günther: jwarzel@paritaet-Isa.de
Frau Schmidt: kschmidt@paritaet-Isa.de

www.psw-jugendhilfe.de

Gemeinnützige Paritä�sche
Sozialwerke PSW-GmbH

Gemeinnützige Paritä�sche Sozialwerke PSW-GmbH
Sozialwerk Kinder- und Jugendhilfe
Erziehungshilfeverbund Altmark

Das Sozialwerk Kinder- und Jugendhilfe ist ein Teil (Fi-
liale) einer Tochter-Gesellscha� des Paritä�schen
Landesverbandes. Mit mehr als 380 MitarbeiterIn-
nen sindwir vorrangig im Bereich der Erziehungshilfe
nach § 27 ff des SGB VIII in ganz Sachsen-Anhalt ver-
treten. Das darüber hinausgehende Aufgabengebiet
Schulsozialarbeit ist dabei ein wich�ges und sich ste-
�g weiter entwickelndes Angebot in unserer Träger-
scha�. Wir verantworten an über 50 Standorten im
Land das "Unterstützungssystem Schulsozialarbeit"
für SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen. Die in un-

seren anderen Einrichtungen erworbene Kompeten-
zen nutzen wir erfolgreich für unser Engagement an
Schule. Diese Einrichtungen reichen von der klassi-
schen Erziehungsberatungsstelle über Sozialpädago-
gische Familienhilfe, Tagesgruppen, Kinder- und
Jugendheimen bis hin zu einzelnen Projekten zum
Beispiel für jungeMü�ermit Erziehungsschwierigkei-
ten.

Zusätzlichberatenwir Klienten in Schuldner-,Migra�-
ons- und Schwangerscha�skonfliktberatungsstellen.
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Anschri� E-Mail Telefon

Landkreis Stendal

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2009

Ca. 2300

127Berufsschulzentrum
des Landkreises
Stendal

Die Ziele der Schulsozialarbeit am Berufsschulzentrum des Landkreises
Stendal sind es, den jungen Menschen zu helfen, ihre Anliegen zu ar�-
kulieren, ihre Lebenssitua�on besser zu verstehen, Lösungswege zu
entwickeln, eigene Entscheidungen zu treffen und Verantwortung für
die Folgen zu übernehmen.

Um diese Ziele zu erreichen, werden folgende Maßnahmen ergriffen:

1. Beratung von SchülerInnen (und LehrerInnen), als Angebot zur
Unterstützung insbesondere in schwierigen Lebenslagen.

2. Interven�on und Beratung in akuten schulischen Krisensitua�onen
(SchülerInnen/LehrerInnen/Schulleitung).

3. Förderung des sozialen Lernens, der Par�zipa�on und der
Konfliktbewäl�gung für SchülerInnen mit
schulischen, beruflichen oder sozialen
Problemen.

4. Unterstützung beim Umgang mit
Schulverweigerung zur Sicherung des
Schulerfolges

Angebote
✓ Ansprechperson für

SchülerInnen, LehrerInnen,
Eltern und Ausbildungs-
betriebe

✓ Kennenlerntage
✓ Soziales Kompetenztraining
✓Orien�erungshilfe in der

Berufsberatung
✓ Beratung zu weiter-

führenden, schulischen
Angeboten

✓ Projekte und Koopera�o-
nen mit externen Partnern

✓ Kollegiale Fallberatung für
LehrerInnen

✓Mitwirkung in schulischen
Gremien

✓ Beteiligung an der
Schulentwicklung

Schillerstr. 4, 39576 Stendal office@bsz-stendal.de 03931 / 60 82 00
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2017

240

24

Osterburg, Flessau, Erksleben,
Düssedau, Meseberg, Dobbrun,
Wasmerslage, Rengerslage, Königsmark

Sekundarschule
„Karl Marx“
Osterburg

Die Schulsozialarbeit bietet den Kindern und Jugendlichen und Eltern
auf Basis einer vertrauensvollen Beziehung Unterstützung bei der Lö-
sung von schulischen und persönlichen Schwierigkeiten an. Die Kontakte
zu den Elternhäusern und zum Lehrerkollegium sind dabei ein wesentli-
cher Bestandteil. Das Ziel der Schule ist es, alle SchülerInnen zum best-
möglichen Schulabschluss zu führen. Für sie soll die Schule ein Ort sein,
den sie gerne besuchen, wo sie sich sicher und akzep�ert fühlen.

Im außerschulischen Bereich bietet die Schule in Koopera�on mit der
SchulsozialarbeiterIn verschiedene Ak�vitäten an. Die eigenen Ideen
und Wünsche der SchülerInnen stehen dabei immer im Vordergrund.
Diese Ak�vitäten ermöglichen auch SchülerInnen mit weniger schuli-
schen Lernerfolgen die Möglichkeit, ihr Können und ihre Fähigkeiten zu
zeigen und damit ihr Selbstvertrauen zu stärken.

Eine wesentliche Rolle in der Arbeit der
SchulsozialarbeiterIn spielt die regionale
Vernetzung mit Ins�tu�onen, Firmen und
Verbänden. Die Kinder und Jugendlichen er-
fahren so, wie eine soziale Gemeinscha�
funk�oniert und welche vielfäl�genMöglich-
keiten zur gesellscha�lichen und sozialen
Teilhabe die Region bietet.

Angebote
✓ Einzelfallarbeit
✓ Themengebundene

Projekte
✓ Beratung der LehrerInnen

bei Auffälligkeiten
✓ Austausch mit Fachkrä�en
✓ Erfassung der

Förderschwerpunkte
✓ Elternarbeit
✓ Sozialtraining in den

5. Klassen
✓ Schülersanitäter in

Zusammenarbeit mit
dem DRK

✓ Ferienfreizeit
✓ Patenprojekt
✓ Schülerclub

Balerstedter Str. 50, 39606 Osterburg kontakt@sks-osterburg.bildung.Isa.de 03937 / 824 12
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Anschri� E-Mail Telefon

Stendal (westliches Stadtgebiet),
westlich umliegende Orte

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2016

604

64Winckelmann-
Gymnasium
Stendal

Die Schulsozialarbeit amWinckelmann-Gymnasium in Stendal gehört zu
den festen pädagogischen Bestandteilen und stellt damit einen kompe-
tenten Ansprechpartner für SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern dar.

Im Vordergrund steht dabei die Beratung junger Menschen. Zum einen
agiert die SchulsozialarbeiterIn mit dem Ziel, Kompetenzen der Kinder
und Jugendlichen zur Lebensbewäl�gung in der Schule und im privaten
Umfeld zu stärken, zum anderen soll sie eine professionelle Unterstüt-
zung beim Erwerb von Fähigkeiten zur Konfliktlösung bieten. Zusätzlich
bietet sie soziale Gruppenangebote, Klassenprojekte sowie Arbeitsge-
meinscha�en an.

Soziale Ausgrenzung, Mobbing, häusliche Gewalt, der Umgang mit Dro-
gen und Suchtpräven�on oder aber auch ein schwaches Selbstvertrauen
und dessen Folgen sind lange nicht mehr ausschließlich nennenswerte
Probleme allgemeiner Schulformen. Auch
Gymnasien werden zusehends mit jenen
Problemlagen konfron�ert und müssen er-
gebnisorien�erte, präven�ve Ansätze zur Lö-
sung dieser Umstände kreieren. Ein
frühzei�ges Intervenieren durch Schulsozial-
arbeit kann in jenen Situa�onen ak�v zur Lö-
sung verschiedenster Probleme beitragen.

Angebote
✓Gestaltung des Übergangs

von Grundschule ins
Gymnasium und vom
Gymnasium in den Beruf

✓Netzwerkarbeit
✓ Elternarbeit
✓Öffentlichkeitsarbeit
✓ Themenspezifische

Gruppenangebote und
Projekte

✓ Einzelfallhilfe
✓ Fes�gung und Ausbau

koopera�ver Zusammen-
arbeit mit dem Hildebrand
Gymnasium

✓ Sicherung von Schulerfolg
✓Umgang mit Schulverwei-

gerung und Schulängsten

Westwall 26, 39576 Stendal sekretariat@winckelmann-gymnasium.de 03931 / 418 20
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Anschri� E-Mail Telefon

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2016

445

37

Stendal (östliches Stadtgebiet),
östlich umliegende Orte

Rudolf-Hildebrand-
Gymnasium
Stendal

Die Schulsozialarbeit am Rudolf-Hildebrand-Gymnasium in Stendal gehört
zu den festen pädagogischen Bestandteilen und stellt damit einen kompe-
tenten Ansprechpartner für SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern dar.

Im Vordergrund steht dabei die Beratung junger Menschen. Zum einen
agiert die SchulsozialarbeiterInmit demZiel, Kompetenzen der Kinder und
Jugendlichen zur Lebensbewäl�gung in der Schule und imprivatenUmfeld
zu stärken, zum anderen soll sie eine professionelle Unterstützung beim
Erwerb von Fähigkeiten zur Konfliktlösungbieten. Zusätzlich bietet sie sozi-
ale Gruppenangebote, Klassenprojekte sowie Arbeitsgemeinscha�en an.

Soziale Ausgrenzung,Mobbing, häuslicheGewalt, der Umgangmit Drogen
und Suchtpräven�on oder aber auch ein schwaches Selbstvertrauen und
dessen Folgen sind lange nicht mehr ausschließlich nennenswerte Proble-
me allgemeiner Schulformen. Auch Gymnasien werden zusehends mit je-
nen Problemlagen konfron�ert und müssen
ergebnisorien�erte, präven�ve Ansätze zur
Lösung dieser Umstände kreieren. Ein frühzei-
�ges Intervenieren durch Schulsozialarbeit
kann in jenen Situa�onen ak�v zur Lösung ver-
schiedenster Probleme beitragen.

Angebote
✓Gestaltung des Übergangs

von Grundschule ins
Gymnasium und vom
Gymnasium in den Beruf

✓Netzwerkarbeit
✓ Elternarbeit
✓Öffentlichkeitsarbeit
✓ Themenspezifische

Gruppenangebote und
Projekte

✓ Einzelfallhilfe
✓ Fes�gung und Ausbau

koopera�ver Zusammen-
arbeit mit dem
Winckelmann Gymnasium

✓ Sicherung von Schulerfolg
✓Umgang mit Schulverwei-

gerung und Schulängsten

Mönchskirchhof 2c, 39576 Stendal sekretariat@hildebrand-gymnasium.de 03931 / 21 60 88
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Stadt Osterburg, Stadt Bismark,
Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck, Verbandsgemeinde Seehausen

Schüler

Lehrer

Einzugsgebiet

Schulsozialarbeit seit 2012

75

20Förderschule
„Anne Frank“
Osterburg

Die Schule konnte in den zurückliegenden Jahren gute Erfahrungen in
der Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe sammeln.

Zu den Aufgabenbereichen der SchulsozialarbeiterIn gehören unter
anderem die Arbeit mit einzelnen Kindern und Jugendlichen, mit Grup-
pen und Klassen sowohl in beratender Tä�gkeit, als auch in der Ver-
mi�lung sozialer und anderer Kompetenzen oder die Durchführung
von Freizeitangeboten.

Dank der Koopera�on von Schulsozialarbeit, Lehrkrä�en, Eltern und
außerschulischen Partnern können die SchülerInnen an verschiedenen
Projekten und Arbeitsgemeinscha�en teilnehmen.

Ein „Gutes Miteinander“ üben Kinder und Jugendliche im Sozialtrai-
ning. Sie lernen, über Gefühle, Glück und Probleme zu sprechen und
erfahren viel voneinander. Hier erhalten sie eine S�mme, können mit-
reden und das Schulleben mitgestalten.

In Einzelgesprächen oder Gesprächen gemeinsam mit den Eltern be-
gleitet die SchulsozialarbeiterIn Gesprächsprozesse und geht gemein-
sam mit ihnen auf Lösungssuche.

Im Rahmen eines Elterncafés können die Eltern äußern, wie sie sich die
Zusammenarbeit mit der Schule vorstellen, welcheWünsche sie haben
und über die Freizeitgestaltung der SchülerInnen sprechen.

Angebote
✓ AGs: Fußball, Krea�v,

Kochen und Backen, Tanz
undMusik

✓ Kinotage
✓ Einzelfallhilfe
✓ Elterncafé
✓ Schülerzeitung
✓ Ferienangebote
✓ Elternstamm�sch
✓ Lehrer-, Schüler- und

Elterngespräche
✓Hospita�on
✓Hausbesuche
✓ Sozialtraining
✓ Freizeitangebote

Düsedauer Straße 2, 39606 Osterburg kontakt@sos-frank-osterburg.bildung-lsa.de 03937 / 820 69
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